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Abbildung 2: Deckblatt 14
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Abbildung 3; Flächennutzungsplan + Landschaftsplan genehmigter Stand
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r

1  Erfordernis und Ziele der Planung

Die Stadt Bogen möchte im Ortsteil Bärndorf ein weiteres Gewerbegebiet sowie
ein das Dorfgebiet ergänzendes Mischgebiet entwickeln. Damit sollen Möglichkei
ten für neue Betriebsansiedlungen geschaffen werden, die insbesondere die gün
stige Erreichbarkeit des Standortes sowohl vom Siedlungsschwerpunkt Bogen als
auch über das überörtliche Straßennetz nutzen wollen. Die Flächen liegen sehr
verkehrsgünstig an der Staatsstraße 2139 und sind damit auf kurzem Wege an die
Autobahn-Anschlussstelle Bogen angebunden. Südlich der Kreisstraße SR 3 gibt
es bereits eine gewerbliche Baufläche, die von einem Lebensmitteldiscounter ge
nutzt wird.

Parallel zur Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes wird ein
Bebauungsplan für das Gebiet aufgestellt.

'ft

ft

ft.

ft-

ft

2  Kennzahlen der Planung
n

ft 4,3 ha

0,5 ha

0,3 ha

3,3 ha

Gewerbegebiet neu

Mischgebiet neu

Örtliche Hauptverkehrsfläche neu

Gliedernde Grünflächen

H

rO

ft

n
3  Raumordnung und Landesplanung

n
Das Planungsgebiet liegt im Ortsteil Bärndorf der Stadt Bogen ca. 3 Kilometer vom
Zentrum entfernt. Die Stadt Bogen ist ein Mittelzentrum innerhalb des Stadt- und
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Umlandbereiches von Straubing im ländlichen Teilraum, dessen Entwicklung in
besonderem Maße gestärkt werden so\\\

Hinsichtlich einer gewerblichen Siedlungsentwicklung sind insbesondere folgende
landesplanerischen Ziele gesetzt:

•  Neue Handwerksbetriebe sollen angesiedelt werden, eine ausgewogene
Verteilung nach Branchen und Betriebsgrößen soll gewährleistet sein. (LEP
B.II.1.1.3.1).

•  Die verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung mit Einzelhandelsein
richtungen soll sichergestellt werden. (LEP B.II.1.2.1.1).

•  Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und Boden durch (...) flä
chensparende Siedlungs- und Erschließungsformen und Anbindung an ge
eignete Siedlungseinheiten (LEP B.VI.1.1)

Nördlich angrenzend an das Planungsgebiet befindet sich ein noch nicht abgebau
tes Vorranggebiet für Spezialton (STI)^, siehe Kennzeichnung im Flächennut
zungsplan. Als Folgefunkton sind militärisches Übungsgelände, Landwirtschaft,
Biotopentwicklung vorgesehen (RP12: B.IV.1.3.4). Daher ist das Gewerbegebiet
zumindest derzeit hier in Richtung Norden zu begrenzen.

f-

n

fl

4  Städtebau

fl

Das geplante Gewerbe wird räumlich an das Dorfgebiet Bärndorf und ein bereits
bebautes Grundstück angegliedert. Dazwischen befindet sich die ehemalige Bahn
linie Bogen - Hunderdorf mit heutigem überörtlichem Radweg. Die verkehrstech
nische Anbindung erfolgt jedoch direkt an die Staatsstraße 2139. Damit ordnet
sich das Gebiet in seiner Erscheinung dem bestehenden Ort zu, funktional ist es
jedoch am überörtlichen Straßennetz orientiert.

Die Zuordnung zum Dorfgebiet entspricht den Kriterien für eine städtebaulich ver
trägliche Zuordnung der Nutzungen.

ä

fl

t

fl

^ Bayerische Staatsregierung. Landesentwicklungsprogramm 2006. Anhang 3: Strukturkarte.

^ Regionaler Planungsverband Donau-Wald. Regionalplan Donau - Wald: Karte Siedllungs und Versorgung.
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5  Verkehr und Versorgung

'fn
Die Verkehrsanbindung soll über eine neue Erschließungsstraße an die Staats
straße 2139 erfolgen. Die neue Einmündung wird ungefähr mittig zwischen Auto
bahnanschlussstelle und der Kreuzung Staatsstraße mit der Kreisstraße SR 3 bei
Bärndorf liegen. Die Errichtung einer Linksabbiegespur aus Richtung Hofweinzier
ist vorgesehen.

Die Versorgung des Gebietes mit Trinkwasser wird aus dem Netz der Stadtwerke
Bogen GmbH vorgesehen. Für die Löschwasserversorgung ist nach den Re
geln der Technik von einem Löschwasserbedarf von mindestens 96 m% über
mindestens zwei Stunden auszugehen.

Das Abwasser wird im Trennsystem entsorgt. Das Schmutzwasser gelangt in die
zentrale Abwasseranlage der Stadt Bogen. Das Regenwasser wird an den natürli
chen Tiefpunkten des Gebietes gepuffert und in den Bogenbach abgeleitet.

Eine Energieversorgung des Gebietes ist mittels Strom vorgesehen; es ist davon
auszugehen, dass eine neue Transformatorstation benötigt wird.

n

n

n

n

h

r

n.

n
I

n
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6  Umwelt und Landschaft (Umweltbericht)

r

6.1 Planungszieie und Planinhalt

Der geänderte Bauleitplan stellt ein Gewerbe-, Dorf und Mischgebiet (zusammen
4,8 Hektar) neu dar. Zur Anbindung an die überörtlichen Straßen wird eine Ge
meindeverbindungsstraße (0,3 ha) dargestellt. Eine spätere Erweiterung in Rich
tung Westen, ggf. auch Nordwesten soll offen gehalten werden.

n

6.2 Prüfungsmethoden und Probleme

Umwelt und ihre Schutzgüter sind hier definiert im Sinne des restriktiven ökosystema-
ren Umweltbegriffs'^. Die Analyse des Umweltzustandes erfolgte anhand der für die
vorliegende Planungssituation relevanten Wert- und Funktionselemente der Schutzgü
ter sowie deren ökosystemaren Beziehungen (Wechselwirkungen der Systemelemen
te). Bei ihrer Auswahl wurden auch die möglichen Einwirkungen durch die Planung
berücksichtigt (planungsbezogene Analyse). Die verbale Beschreibung und Bewer
tung orientiert sich an den allgemeinen Kriterien Bedeutung, Vorbelastung und Emp
findlichkeit des jeweils betroffenen räumlichen Einwirkungsbereiches. Für die Schutz
güter der Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 BauGB erfolgte die Zustandsbewertung
der betroffenen Flächen auch nach dem einschlägigen Bayerischen Leitfaden"^ in fünf
ordinalen Stufen®.

Die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter erfolgte insbesonde
re durch Analyse der Veränderungen bei den Wert- und Funktionselementen
durch die planungsbedingten Einwirkungen. Maßstab für die verbal-argumentative
Bewertung des Grades der Erheblichkeit in drei ordinalen Stufen (nicht / mäßig /
erheblich) waren dabei insbesondere Maß und Richtung der Veränderung unter
Berücksichtigung von eventuellen Schwellenwerten sowie die Ausgleichbarkeit
von Beeinträchtigungen. Soweit planungsbedingte Einwirkungen sich aufgrund
des ökosystemaren Wirkungsgefüges der Umwelt bei mehreren Umweltgütern
auswirken, sind sie am jeweiligen Ende der Wirkungskette gegebenenfalls unter
Berücksichtigung kumulativer Wirkungen verzeichnet (zusätzliche Auswirkungen
aufgrund von ökosystemaren Wechselwirkungen).

n

n
1  /

1^-

^ UVPVwV-RE. Referentenentwurf der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausführung des Gesetztes über die Umwelt
verträglichkeitsprüfung (UVPVwV). 10.03.1993.

Bay. Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen. Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft. 2. Auf..
2003.

® 1 sehr geringe Bedeutung, 2 geringe Bedeutung,  3 mittlere Bedeutung, 4 mittelhohe Bedeutung, 5 hohe Bedeutung für
Naturhaushalt oder Landschaftsbild

f-

n
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6.3 Umweltzustand und Umweltauswirkungen

n
Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über hier relevante Wirkfaktoren der
Planung und welche Umweltgüter betroffen sein könnten.

Tabelle 1: Einwirkungen auf die Umwelt
n

Schutzgüter
%

<D C

B?O

s O)
<o

■i
2

EWirkfaktoren C ü

2i= 0.

Überbauung und Versiegelung (GE, Ml, Erschießung)
Höhe + Dimension baulicher Anlagen
Verlegung (teilweise) des Radweges

O O O O

O<D

O

Bau der Erschließungsanlagen (Radweg betroffen) O
=3

n

oSchall aus gewerblichem Betrieb
Ziel-/Quellverkehr 0

CD

'S
CD oSchall der Staatsstraße 2139 + BAB A3
m

Schall aus möglichem Abbaubetrieb
Entwässerung Regenwasser

O

O
n

Nachfolgend werden die Zustände der Umweltschutzgüter beschrieben und be
wertet sowie die Umweltauswirkungen analysiert und bewertet.n

Schutzaut Menschen:

Zustand:

Die beplante Fläche wird derzeit in Teilen bereits mischbaulich genutzt, die übri
gen Bereich landwirtschaftlich als Acker, in kleineren Teilen auch als Dauergrün
land. Durch das Gebiet verläuft ein überörtlicher Radweg (Bogen - Hunderdorf)
der auch als Skaterstrecke genutzt wird und eine Hohe Bedeutung für die Naher
holung der Stadt Bogen aufweist. Als Wohnumfeld weist die Fläche aufgrund ihrer
Nutzung eine geringe Bedeutung auf. Altlasten sind nicht bekannt. Der zukünftige
Ziel- und Quellverkehr würde aus Richtung Norden auf kurzem Wege an die
Staatsstraße und damit an die Autobahn A 3 angebunden. Die Verkehrsstärke auf
der Staatsstraße 2139 beträgt (noch zu erheben) Kfz je Tag. Der Verkehrslärm der
Autobahn beträgt im Planungsgebiet tags 55-60 dB(A), nachts unter 50 dB(A)®.
Das Gelände nördlich ist auch im Flächennutzungsplan als Abbaugebiet (Spezial
ton) dargestellt; es findet aber derzeit dort kein Abbaubetrieb statt.

Auswirkungen der Planung:

Die Funktionen für Wohnumfeld und Naherholung werden nicht verändert; insbe
sondere wird der überörtliche Weg als solcher erhalten; allerdings kann es im Zu-

n
I

n

n

Bayerisches Landesamt für Umwelt. Lärmkartierung Bayern 2007. Blatt 7042-SW.

n
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Flächennutzungsplan + Landschaftsplan Deckblatt Nr. 14“, Stadt Bogen Begründung + Umweltbericht

n
ge der Herstellung der Erschließungsanlagen zu zeitlich befristeten Behinderun
gen kommen. Die Schallauswirkungen des Ziel- und Quellverkehrs sind als gering
anzusehen, da dieser Verkehr nicht durch andere Baugebiete verläuft und eine
eventuelle Mehrung auf den Zubringerstraßen (Staatsstraße 2139 und BAB A 3
geringfügig und nicht als unverträglich anzusehen sind. Das geplante Gewerbege
biet rückt gegenüber dem Mischgebiet (im Flächennutzungsplan als Dorfgebiet
beurteilt) um ca. 25 Meter näher an die Staatsstraße heran; es ist von einer mäßi
gen Überschreitung der einschlägigen Orientierungswerte^ auszugehen, empfind
liche Nutzungen sind daher entsprechend zu schützen (Anordnung, Grundrissori
entierung, Schallschutzfenster). Der Lärm von der Autobahn liegt unterhalb der
Orientierungswerte. Hinsichtlich der Schallauswirkungen des geplanten gewerbli
chen Betriebes auf die Mischbauflächen und die Bebauung im Außenbereich ist
von einer verträglichen Beschränkung der Emissionen in den Gewerbegebieten
auszugehen.

Bewertung der Auswirkungen:

Insgesamt sind, unter Beachtung noch festzulegender Lärmorientierungsmaß
nahmen keine erheblichen umweltrelevanten Auswirkungen auf Menschen zu er
warten.

n

n

Schutzaüter Tiere. Pflanzen, biologische Vielfalt

Diese Schutzgüter werden aufgrund der engen Wechselwirkungen gemeinsam
beschrieben.

Die im Plangebiet vorhandenen Biotope und Nutzungen (Acker, Dauergrünland,
befestigte und bebaute Flächen sowie Grasraine und Gehölzbestände) weisen
geringe bis sehr hohe Bedeutungen (Wertstufen 2 bis 5) für den Arten- und Bio
topschutz auf. Von Bedeutung sind insbesondere die vorhandenen Gehölzstruktu
ren sowie für den Biotopverbund die in Nord-Süd-Richtung entlang der Verkehrs
flächen verlaufenden Böschungen mit Grassäumen.

Auswirkungen der Planung:

Die Einwirkungen auf Natur und Landschaft sind dargestellt in Abbildung 4 (Ein
griffsflächen). Durch weitgehende Überbauung und Versiegelung (bis ca. 80% der
Fläche) gehen die bisherigen Lebensraumfunktionen großteils verloren. Im Zuge
der Erschließung sollten möglichst die vorhandenen Säume auf Böschungen und
verkehrsflächenbegleitenden Flächen erhalten werden; hier ist die Planung im Zu
ge der Entwurfserarbeitung noch detaillierter zu entwickeln. Im Bereich der ge
planten Grünflächen kommt es zu einer deutlichen Aufwertung durch veränderte
Bodennutzung sowie geplante Maßnahmen des Naturschutzes und der Land
schaftspflege.

.  /

P

n

n
^ DIN 18005, Beiblatt.
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Bewertung: teils erhebliche Beeinträchtigungen, teils erhebliche Verbesserungen,
auch im Biotopverbund.n

n Schutzaut Boden

Zustand:

Besondere oder seltene Böden liegen nicht vor, ebenso keine kulturhistorische
Bedeutung oder Eignung für die Entwicklung von besonderen Biotopen. Teilflä
chen sind bereits baulich genutzt (0,7 ha). Zustandsbewertung: geringe bis mittle
re Bedeutung je nach Teilfläche (Stufen 1 bis 3 von 5).

Auswirkungen der Planung:

Die natürlichen Funktionen des Bodens als Vegetationsträger (Wechselwirkung zu
Tiere, Pflanzen; Bewertung siehe dort), Filter und Versäuerungspuffer sowie als
Ertragsvoraussetzung werden durch Überbauung und Versiegelung innerhalb der
Bauflächen weitgehend und dauerhaft verloren gehen. Durch die Bepflanzungen
in den Grün- und Freiflächen wird hier insbesondere die Lebensraumfunktion ver

bessert. Auf ca. 0,1 Hektar Fläche kann eine vorhandene Straße zurück gebaut
werden; dadurch können dort natürliche Bodenfunktionen wiederhergestellt wer
den.

Bewertung: Die Auswirkungen sind überwiegend als erheblich beeinträchtigend zu
bewerten; in Teilbereichen ergeben sich wesentliche Verbesserungen.

l  .1

Schutzaut Wasser

Der Boden ist nicht vom Grundwasser beeinflusst, d.h. die von der Vegetation
nutzbare Bodenschicht ist nicht wassergesättigt. Das Grundwasserregime wird
aufgrund der umgebenden Bebauung und der Kofferentwässerung der im Gebiet
und seiner direkten Umgebung vorhandenen Straßen gestört sein. Für Schad
stoffeinträge in das Grundwasser aus der bestehenden Ackernutzung liegt stand
ortbedingt ein eher geringes Risiko vor.

Zustandsbewertung Wasser: geringe Bedeutung (Stufe 2 von 5).

Auf den künftig überbauten und versiegelten Flächen wird die Wasserspeicherfä
higkeit des Bodens weitgehend verloren gehen. Die entsprechenden  Nieder
schlagfrachten (Dach- und Hof entwässern ng) gelangen entsprechend den bisheri
gen Vorflutverhältnisse über offenen Gräben und Rückhaltemulden zeitlich gepuf
fert und durch Absetzvorgänge gereinigt in die nächstgelegenen Vorfluter in den
Bogenbach.

Bewertung: Erhebliche Beeinträchtigungen des Wasserhaushalts.

Schutzaüter Luft und Klima

Diese Schutzgüter werden aufgrund der engen Wechselwirkungen gemeinsam
beschrieben. Das geplante Gewerbegebiet weist keine besondere Funktion für dien
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Frischluftversorgung oder den Klimaausgleich bedürftiger Siedlungsbereiche auf.
Zustandsbewertung Luft / Klima: geringe Bedeutung (Stufe 2 von 5).

Durch die Planung sind keine Veränderungen im lokalen Klimahaushalt zu erwar
ten.

Bewertung: keine erheblichen Auswirkungen auf Luft und Klima.

Schutzaut Landschaft

Die Planungsfläche liegt am nördlichen Ortsrand von Bärndorf in der Hunderdorfer
Tertiärbuch am Rande des Bogenbachtales. Die Landschaft ist geprägt durch die
Siedlung (dörliches Gepräge von Bärndorf, aber auch großmaßstäbliche Struktur
des Gl Bärndorf im Westen), die überörtlichen Straßen, den Tonabbau und land
wirtschaftliche Nutzung. Aufgrund der großräumigen Lage ist das Planungsgebiet
je nach Wetterverhältnissen aus den Randhöhen und Hochflächen des Bayeri
schen Waldes (Naturraum 406) sichtbar. Kleinräumig wird das Plangebiet insbe
sondere von der Staatsstraße her als Siedlungsrand wahrgenommen. Der Ort
Bärndorf ist auch durch die die ehemalige Bahntrasse begleitenden Biotopstruktu
ren gut in die Landschaft eingebunden. Zustandsbewertung Landschaftsbild: mitt
lere Bedeutung (Stufe 3 von 5).

Durch die Planung werden den prägenden Elementen der Landschaft großräumig
(und damit auch in der Fernwirkung) keine andersartigen hinzugefügt Die Struktur
der Siedlungslandschaft wird nicht verändert. Kleinräumig betrachtet wird aller
dings dem Dorfgebiet eine sich in Maßstab und Anordnung unterscheidende
Struktur vorgelagert.

Bewertung: Mäßig erhebliche Auswirkungen auf das (kleinräumige) Bild der Land
schaft gegenüber dem vorhandenen Zustand.

n

n

n

Kulturgüter und Sachgüter

Kulturgüter oder Sachgüter im Sinne der Umweltdefinition sind von der Planung
nicht betroffen.

fO

P Der Zustand der Umwelt im Sinne der Eingriffsregelung weist je nach betrachteter
Teilfläche insgesamt eine geringe bis hohe Bedeutung für Naturhaushalt und
Landschaftsbild auf (Stufen 2 bis 4 von 5).n

P
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Tabelle 2: Zustandsbewertung Landschaft

Grün- Hecke Teilw. Bau-Wertgebende Kriterien
land Säume Gehölz Befest. befestigt flächeAcker

Gesamtwert 2 2 3 4 2 2 2

Ackerflächen 2

Intensiv genutztes Grünland, intensiv gepflegte Grünflächen 2

Strukturarme Zier- und Nutzgärten, intensiv beanspruchte
Gärten, Erwerbsgartenbau, junge Obstkulturen 2

extensiv gepflegtes Straßenbegleitgrün 3

Ruderalflächen, Brachflächen (> 5 Jahre) 3

Bauminseln, Feldgehölze, Hecken, Hohlwege 4

alte Einzelhecken 5

wichtige Biotopverbundachsen sowie Biotopentwicklungsflä
chen bei Böden mit vorrangiger Funktion für Arten- und
Biotopschutzn 5

befestigte Verkehrs- und Lagerflächen, befestigte Sportflä
chen (z. B. Kunststoffbahnen, Reitplatz) 1 1

versiegelter Boden durch Gebäude, Mauern, Asphalt, Beton,
sonstige feste Beläge 1

Ackerfächen mit mittlerer Ertragsfunktion (Bodenschätzung
3-5 als Zustandsstufe?)n 2

anthopogen überprägter Boden ohne Dauerbewuchs (z. B:
Ackerfläche) 2

anthopogen überprägter Boden unter Dauerbewuchs (z. B.
Grünland, Gärten) ohne kulturhistorische Bedeutung oder
Eignung für die Entwicklung von besonderen Biotopen; also
bei mittelerer und hoher Ertragsfähigkeit)
Flächen ohne kleinklimatisch wirks. Luftaustauschbahnen

3 3 3 3

n 2 2 2 2 2 22

Bereich ohne Bedeutung für den Luftaustausch von Sied
lungsteilen 2 2 2 2 2 2 2

n bisherige Ortsrandbereiche mit bestehenden, eingewachse
nen Eingrünungsstrukturen;

3 3 3 3 3 3 3

Bereich mit durch Bebauung veränderten Grundwasserstand
/ -flussn 2 22 2 2 2 2

n

n
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Tabelle 3: Übersicht Zustandsbewertung und Auswirkungen

n Erheblichkeit

der Auswirkungen

Schutzgut Zustandsbewertung

(in Stufen 1-5)

Nicht erheblichMenschen

geringe bis sehr hohe
Bedeutung (2-5)

erhebliche Beeinträchtigungen
erhebliche Verbesserungen

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

n erhebliche Beeinträchtigungen
erhebliche Verbesserungen

Boden Sehr geringe bis mitt
lere Bedeutung (1-3)

geringe Bedeutung (2) erhebliche BeeinträchtigungenWasser

n Nicht erheblichLuft, Klima Geringe Bedeutung (2)

Geringe bis mittlere
Bedeutung (2-3)

Mäßig erhebliche Beeinträchti
gungen

Landschaft

Nicht erheblichKulturgüter Keine Bedeutung

Keine Bedeutung Nicht erheblichSachgüter

Geringe bis hohe Be
deutung (2-4)

gesamt

6.4 Umweltauswirkungen bei Nichtdurchführung

In diesem Fall würde die beplante Fläche weiterhin landwirtschaftlich, bauliche
bzw. als Verkehrsfläche genutzt. Die Auswirkungen im Planungsbereich auf den
Naturhaushalt wären als günstiger zu bewerten.

6.5 Vermeidung und Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Prägende Landschaftsstrukturen wie die Gehölzbestände entlang des Radweges
im Einschnittbereich im Süden des Baugebietes sowie an der Staatsstraße sollen
erhalten werden. Vorhandene Grassäume entlang der bestehenden Flur- und
Radwege sowie dort vorhandene Bäume sollen soweit als möglich erhalten wer
den; dies ist in Zuge der verbindlichen Bauleitplanung zu berücksichtigen, und
auch auf einen möglichst weitgehenden Erhalt der Biotopstrukturen abzustimmen.

Durch Ausgestaltung mit Grün- und Freiflächen und deren Bepflanzung werden
die geplanten Baugebiete in die Landschaft eingebunden. Die Baugrundstücke
sollen raumwirksam bepflanzt werden.

Die Entwässerung im Trennsystem soll so erfolgen, dass der Wasserhaushalt nur
im nötigen Umfang hydraulisch verändert wird; Flächen für die dazu nötigen Ent
wässerungsanlagen sind innerhalb der Grünflächen möglich.

Durch die Umsetzung der vorliegenden Planung sind dennoch Beeinträchtigungen
von Natur und Landschaft zu erwarten (siehe dazu auch Kapitel Umweltzustand
und Umweltauswirkungen). Als Flächen mit planungsbedingten Beeinträchtigun-

n
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gen von Natur und Landschaft („Eingriffsflächen“) sind das neu eingeplante Bau
land sowie neue Erschließungsfläche anzusehen, siehe dazu auch Abbildung 4.

Abbildung 4: Eingriffe in Natur und Landschaft

sr'r.

Zintand von Natur 4^ Landschaft wasserdurchlässig befestigte Fläche

I  1
I  1

räimlicher Gettungsbereich Dauergrünland

Grassaim entlang Vertishrsflache^kerHache

IV|/:-v '' ] SaubndiTiit geringem Nutzungsmali Wll Gehöizbestand
ivr,

befestigte Flache BfKfD

Bewertjng der Einwirkungen des Eingriffs

räumlicher Gellungsbefeich Beeinträchtiguig schwerwiegend

Beeintrachligung wenig schwerwiegendkerne Beeinträchtigung

Bewertung der I des Eingriffs auf Natur 4 Landschaft

schwere Beetntrachti-fjng m Flache geringer Bedeutung cberer Wett

schwere Beeinträchtigung n Fbche mitttaer Bedeutung unterer Wert

[^^9 schiwere Beeinträchtigung in Fläche mfllerer Bsdeulurg cberer Wert

] wenig schwere Beeinträchtigung n Flache geringer Bedeutung oberer Werl
weng schwere BeeinlrachlrgLing in Flache mittli?er Bedeutung urlerer Werl

Die Beeinträchtigungen sind gemessen an der zulässigen Grundfläche als
schwerwiegend im Sinne der einschlägigen bayerischen Leitfades anzusehen.
Soweit es sich um Verkehrsgrünflächen oder offene Entwässerungsmulden- und -
gräben handelt, wird dies als wenig schwer wiegender Eingriff angesehen; auf
bisherigen Ackerflächen gehen von diesen Anlagen keine Beeinträchtigungen aus
(eingriffneutral). Soweit bauliche Anlagen auf bestehenden Verkehrsflächen ge
plant sind, wird dies nicht als Beeinträchtigung gewertet.
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Aufgrund der geringen Gesamtwertigkeit in großen Teilen der Eingriffsfläche, des
aber hohen geplanten Nutzungsmaßes ist dort von einem Ausgleich im Wert des
0,3 bis 0,6-fachen der betroffenen Eingriffsfläche auszugehen. Für diejenigen Tei
le der Eingriffsfläche, die einen Ausgangszustand mittlerer Wertigkeit aufweisen,
wird aus diesen Überlegungen heraus von einem Ausgleichbedarf in Höhe des
0,8- bis 1,0-fachen ausgegangen.

Der Ausgleich sollte soweit möglich innerhalb des Baugebietes erfolgen durch
Herstellen naturbetonter Gras-Kraut-Säume mit Wirkung im Biotopverbund. An
sonsten stellt der Landschaftsplan weitere geeignete Flächen im Gemeindegebiet
der Stadt Bogen dar.

n

n

Tabelle 4: Eingriffsbilanz

BedarfGrundfläche Wert-faktor

Ausgleich

1,3-2,5 ha4,2 ha 0,3-0,6geringe Bedeutung,
hohe Eingriffsschwere

0,3-0,4 ha0,4 ha 0,8-1,0mittlere Bedeutung,
hohe Eingriffsschwere
Summe Ausgleichsbedarf 1,6-2,9 ha

6.6 Planungsalternativen

Andere Standorte wurden nicht untersucht.

6.7 Monitoring

Derzeit liegen keine Anhaltspunkte vor, dass es zu unerwarteten Umweltwirkun
gen kommen könnte. Zur Überprüfung der schalltechnischen Prognose sind keine
aktiven Monitoringmaßnahmen erforderlich.

6.8 Zusammenfassung Umweitbericht

Die Änderung des Bauleitplanes stellt jeweils ein Gewerbe-, Dorf- und Mischge
biet mit umliegenden Grünflächen sowie zugehöriger Erschießung neu dar. Der
Zustand der Umwelt je nach betrachteter Teilfläche eine geringe bis hohe Bedeu
tung für Naturhaushalt und Landschaftsbild auf (Stufen 2 bis 4 von 5).

n
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Erhebliche Beeinträchtigungen sind für die Schutzgüter Tiere, Pflanzen, biologi
sche Vielfalt, Boden, Wasser zu erwarten; sie resultieren insbesondere aus der
geplanten intensiven baulichen Nutzung. Dem gegenüber stehen erhebliche Ver
besserungen dieser Schutzgüter im Bereich der geplanten Grünflächen. Die Land
schaft wird durch die gegenüber dem Dorfgebiet andere Maßstäblichkeit der Pla
nung mäßig erheblich beeinträchtigt. Luft, Klima, Kulturgüter und Sachgüter wer
den nicht erheblich verändert.

Die Beeinträchtigungen werden durch Maßnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege wertgleich ausgeglichen.

n
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Verfahrensvermerke

1 .Änderunqsbeschluss

In der Sitzung vom 20.11.2010 wurde die Änderung des Flächennutzungs- und
Landschaftsplanes mit Deckblatt Nr. 14 beschlossen. Der Beschluss wurde am 08.06.2011
ortsüblich bekannt gemacht.

2. Öffentlichkeitsbeteiligunq und Beteiligung Träger öffentlicher Belange
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung und frühzeitige Behördenbeteiligung haben
gleichzeitig in der Zeit vom 08.06.2011 bis 08.07.2011 stattgefunden.

3. Öffentliche Auslegung

Der Entwurf des Deckblattes wurde in der Zeit vom 25.10.2011 bis 28.11.2011 öffentlich

ausgelegt, gleichzeitig wurden die Träger öffentlicher Belange beteiligt.

4. Feststellung

Mit Beschluss vom 07.12.2011 wurde das Deckblatt Nr. 14 in der Fassung vom 19.10.2011
festgestellt.

Bogen, den 28.12.2011
Schedlbauer, Erster Bürgermeister

5. Genehmigung

^  ■■ 'y ■

Das Deckblatt Nr. 14in der Fass.vh;ä wird hiermit genehmigt

Straubing, den \ 5. 03. ■; =f
>

Landratsamt Straubing-Bogen
Fischer

.Regierungsrätin

I  ortsüblich bekannt gemacht und ist damit

7
ir""

7. Inkrafttreten

Das Deckblatt Nr. 14wurde am
wirksam.

Bogen, den r..j

Schedlbauer, Erster BürgermeisterV::

i/e:


